
red tlhaz otroP
!regnäfp

mE

 z
ni

L-
Ö

P
K

8 
e

 ß
art

 sr
a

h
 ci l

e
M

z
ni

L 
0

2
0

4

Im pres sum: Me dien in ha ber (Ver le ger), Her aus ge ber, Her stel ler: KPÖ-Ober öster -
reich, Me li char stra ße 8, 4020 Linz, Te le fon +43 732 652156, Mail ooe@kpoe.at,
Web ooe.kpoe.at

Stadtrundgang
„Auf den Spuren
des roten Linz”

n Sams tag, 11.9.2010
n Treff punkt 14:00 Uhr
n Haupt platz, Al tes Rat haus

A n t w o r t k a r t e

¢ Ich neh me am Stadt rund gang am 11.9.2010 teil

Ich bin in ter es siert, schickt mir In fos:

¢ Kom mu nal pro gramm
¢ "Das su per ro te In fo blatt”
¢ Pro be exem plar “Café KPÖ”
¢ Pro be exem plar “Volks stim me”
¢ Pro be exem plar “Die Ar beit”
¢ Newslet ter

Ge wünsch tes an kreu zen, Ab sen der nicht ver ges -
sen, Kar te ab tren nen und ab sen den.

Name: ......................................................................

Stra ße: .....................................................................

PLZ, Ort: ..................................................................

E-Mail: .....................................................................

Die Stationen des
Rundganges

n Al tes Rat haus (Stadt ge fäng nis
Fe bru ar kämp fe 1934)

n Haupt platz (Ok to ber streik
1950)

n Pfarr platz (Not geld und Mün -
zen)

n Le der er gas se (Volks kü che)

n Mu seum stras se (Lan des ge -
richt, Ver ur tei lun gen Widerstand)

n Mu seum stras se (Lan des ga le -
rie Raub kunst)

n Beth le hem stra ße (Gast haus
„Zum Ele phan ten“, Grün dung der 
KPÖ)

n Ma rien stras se 8 (Wi der stands -
kämp fer An ton Arn rei ter)

n Ur su li nen hof (Wehr machts ge -
fäng nis)

n Land stras se (Ho tel „Schiff“)

n Lan des thea ter (Zen tra le der
Ar bei ter- und Sol da ten rä te 1920)

An mel dung zum Stadt rund gang:

n Te le fon (0732) 652156 oder (0699) 11898738

n Mail ger lin de.gru enn@gmx.at oder
ooe@kpoe.at



Casimir Paltinger
Fremdenführer
Organisator des
Stadtrundganges

Warum ein Stadtrundgang 

„Rotes Linz“?

Die ser 2009 erst mals durch ge führ te Rund gang
soll die an de re Sei te von Linz zei gen, nämlich das 
„Rote Linz”. Linz wird fälschli cher wei se vor al lem
mit dem Na tio nal so zia lis mus in Ver bin dung ge -
bracht und da bei hat Linz eine ein ma li ge rote Ver -
gan gen heit. Ei ni ge Aspek te die ser Ver gan gen heit
wer de ich bei die sem Rund gang an hand von Or -
ten zei gen.

Der Weg führt uns quer durch das Zen trum und 
die ver gan ge nen 120 Jah re. Jah re, die das Stadt -
bild und Stadt le ben nicht im mer wie der kurz fris tig
und bru tal änder ten, son dern ein Stadt le ben kre -
ier ten, dass sich als Ent wic klungs ba sis zu ei ner
aus ge gli che nen Ge sell schaft eig net. Er zeugt vom 
Kampf, vom Ver lust und vom Sieg der Ar bei ter -
schaft im Kampf um Gleich be rech ti gung und Men -
schenwürde.

Mit dem Wie der ein zug der KPÖ nach 18 Jah ren 
in den Lin zer Ge mein de rat bei der Wahl im Sep -
tem ber 2009 hat sich ge zeigt, dass die KPÖ wi der 
al ler Um stände präsent ist und kämpft. Um Linz
wirk lich zu verändern, ist ein Blick auf die ei ge ne
Ge schich te wich tig und not wen dig.

Der Jungkommunist Franz Mayer starb bei den
Februarkämpfen 1934 beim Jägermayrhof

Tausende ArbeiterInnen demonstrierten beim
Oktoberstreik 1950 auf dem Hauptplatz.

Die KPÖ bei der Demonstration des
Aktionskomitees 1. Mai im Jahre 2010.

Magª Gerlinde Grünn
Sozialpädagogin
Gemeinderätin der KPÖ

Die Erinnerung

wachhalten

Sich sei ner Ge schich te be wusst zu sein, birgt
gro ße Kraft. Die Fra ge da nach was un se re Ge -
schich te aus uns ge macht hat, ist für je den wich -
tig.

Die Herr schen den wa ren sich der Macht der
Ge schich te im mer schon be wusst, und setz ten al -
les da ran Wi der stän di ges durch Tot schwei gen aus 
den Er in ne run gen der Mensch heit zu lö schen,
denn ohne den Rüc kblick in die Ver gan gen heit ist
ein Ver ständ nis der Ge gen wart und da mit die Wei -
chen stel lung für die Zu kunft un mög lich.

Die KPÖ muss ihre Ver gan gen heit nicht ver ste -
cken – seit ih rer Grün dung 1918 – ist sie ak ti ver
Teil auch der Lin zer Stadt ge schich te. Ob im kal ten 
Fe bru ar 1934, als Wi der stands kämp fe rIn nen ge -
gen Hit ler oder durch zi vil ge sell schaft li ches En ga -
ge ment - Kom mu nis tIn nen ha ben sich in den Lauf
der Ge schich te ein ge mischt und Un recht und Un -
ter drü ckung nicht wi der stands los hin ge nom men.

Es liegt an uns selbst die Er in ne rung an jene
wach zu hal ten, die ihre Ge schich te nicht mehr
selbst er zäh len kön nen, und die rich ti gen Schlüs -
se für un ser Tun aus dem ge stern und heu te zu
zie hen.


